Dieses Buch ist, sollte mir etwas zustoßen, Schaub oder meiner Schwester Paula auszuhändigen.

Januar 1939
Adolf Hitler

1.
Neujahrsaufruf. Was bringt das nun angebrochene Jahr?
Im Reich habe ich beim Volk einen starken Verbündeten, aber bei den Militärs ist meine Stellung und mein Einfluß nicht so, wie er sein sollte. Werde aber mit harter Hand auch dort meine Ansichten durchsetzen.
Erlaß an die Wehrmacht.
Neujahrstelegramme an einige befr. Staatsmänner.

2.
Empfange einige Partei-Führer aus dem Reich.
Einige Besprechungen.
Leide wieder an starken Blähungen.

3.
Empfange einige Generale.
Besprechung wegen Danzig.

4.
Nochmals Besprechung wegen Danzig.
Habe, wie mir die Ärzte sagen, bestimmt einige Magengeschwüre. Das ist kein Wunder!

5.
Habe kurz eine erneute Besprechung.
Empfange den polnischen Außenminister Beck bei mir, im Beisein von Ribbentrop.

6.
Brauche schon am Vormittag meine Ärzte.
Empfange Pg. Himmler zur Gratulation zum 10 jährigen Dienstjubiläum als Reichsführer der SS: Er ist mir zwar treu ergeben, ob er aber den kommenden Aufgaben gewachsen ist die ich von ihm erwarte, kann ich kaum glauben.

8.
Einige Besprechungen.
Lasse mich nochmals von den Ärzten untersuchen.

Nachtrag vom 12.
9. Großer Tag 1n der neuen Reichskanzlei
Bekomme den Schlüssel meiner neuen Reichskanzlei überreicht. Ein herrlicher und weitläufiger Bau, den dieser junge und sehr begabte Architekt da erbaut hat. Dieser Bau stellt die heutige Größe des Reiches richtig dar. Es war Zeit, daß das neue Großdeutsche Reich auch nun für seinen ersten Volksgenossen eine würdige Stätte hat.

10.
Empfange Abordnungen aus dem Reiche in der neuen Reichskanzlei.
Vorbereitungen für den großen Neujahrsempfang in der neuen Reichskanzlei am 12.
Nachtrag vom 15.

11.
Wieder einige kleinere Empfänge in der neuen Reichskanzlei.

12.
Ab morgens 1/2 11 Uhr empfange ich bei mir in der Reichskanzlei Militärs, die SS, Oberbürgermeister und politische Würdenträger.
Genau um 12 Uhr mittags beginnt der Neujahrsampfang für das Diplomatische Korps.
Besuch beim Pg. Göring zum Geburtstag übergebe ihm persönlich mein Geschenk.
Telegramm an Pg. Rosenberg zum Geburtstag.
Besuch im Deutschen Opernhaus in Charlottenburg.

13.
Kleinere Empfänge.
Lasse mir das erste mal die neuen Uniformen der deutschen Diplomaten der SS. und der Partei vorführen.

14.
Spreche mit meinem Architekten sehr genau die noch durchzuführenden Arbeiten in und an der neuen Reichskanzlei durch.
Gebe für den morgigen Tag den Befehl an die Oberbefehlshaber aller Wehrmachtsteile bekannt mir geheime Vorschläge zur Besetzung der Restchechei [sic] zu machen. Diese Vorschläge sind mir durch eigens dazu ausgesuchte Kuriere zu übergeben.

15.
Der Reichsführer SS Himmler bittet um eine Unterredung. Er sieht wieder einmal Gespenster.
Habe einige Gauleiter bei mir.
E. kommt in die neue Reichskanzlei.

16.
Erste Berichte über die Restcheche [sic] treffen bei mir ein.
Empfange den ungarischen Außenminister Graf Czsaky bei mir.
Pg. v. Ribbentrop ist ebenfalls dabei.

17.
Auswertung des Besuches von Graf Czsaky von gestern.
Empfange nochmals v. Ribbentrop.

18.
Lasse mir die geheimen Berichte meiner Gauleiter aus den Gauen des Reiches kommen.
Empfange die neuen Offiziere der Großdeutschen Wehrmacht bei mir in der Reichskanzlei. Die Oberbefehlshaber der Wehrmachtsteile sind auch anwesend. Was für Menschen, diese jungen aufgeschlossenen Offiziere. Es ist ein ganz neuer Menschenschlag, diese neuen nationalsozialistischen Offiziere, gegenüber dem alten, jeden untergebenen verachtenden Offizierstypus von gestern.

19.
Erlaß über das neue SA - Wehrsportabzeichen.
Treffen mit einigen Männern der Wirtschaft.
Ernennung von Pg. Funk zum Reichsbankpräsidenten.
Schacht steht mir mit seinen Buchhaltermanieren und seiner immer gegen meine Pläne gerichtete Sperrung im Wege. Er kann sich nicht in den neuen Gedankenkreis des neuen Großdeutschen Reiches einfinden. So wird es auch noch einigen Männern aus der Führung der Reichsbank gehen.

20.
Um Ordnung in die Führung der Reichsbank zu bringen ordne ich noch weitere personelle Umbesetzungen an.
Empfange wieder Männer der Partei.

21.
Habe eine geheime Besprechung mit den Oberbefehlshabern der Wehrmachtsteile.
Pg. v. Ribbentrop empfängt den Tschechischen Außenminister bei sich.
Empfange den Außenminister der Tschechoslowakei Chvalkowsky und unseren Außenminister v. Ribbentrop auf dessen Bitte bei mir.

22.
Auswertung der gestrigen Gespräche mit dem tschechischen Außenminister. Arbeite an neuen Gesichtspunkten über die Resttchechei [sic].

23.
Weitere Besprechungen über die Resttschechei.
Gebe an die Gauleitungen im Reich die Weisung raus, monatlich einen Bericht über die Stimmung im Volke abzugeben. Ich möchte bei den kommenden Ereignissen jederzeit über die Stimmung im Volke bescheid wissen.

24.
Empfange wieder einige General der Luftwaffe und des Heeres und spreche mit ihnen meine Aufzeichnungen über die Resttschechei durch.
Einige neue Verfügungen.

25.
Gauleiter Streicher bei mir. Muß ihm wieder einige Vorhaltungen machen, die Vorwürfe weist er zurück. Hat Himmler wieder einmal falsch gespielt.
Am Nachmittag empfange ich den italienischen Staatsminister bei mir in der Reichskanzlei Farinacci. Als Entschädigung für die ungerechtfertigten Vorwürfe bitte ich Streicher dabei zu sein.
Empfang für Generale und Offiziere von Luftwaffe, Heer und Marine bei mir in der Reichskanzlei.
Verabschiede noch v. Ribbentrop der morgen nach Warschau geht.

26.
Begehung des fünften Jahrestages des deutsch-polnischen Nichtangriffspaktes. Am Rande der Feierlichkeiten, Besprechungen über die Resttschechei.

27.
Setze Goebbels als meinen Beauftragten zur Entgegennahme der Berichte der Partei-Führer aus dem Reiche über die Meinung und Stimmung im Volke ein.
Empfange einige General von Heer und Luftwaffe.
Telegramm an Franco, er hat Barcelona eingenommen.

28.
Arbeite weiter an den Plänen für die Resttschechei.
Habe einige Leute vom Film und Theater bei mir zu Gast.

29.
Lasse mir Berichte aus Spanien vorlegen.
Vorbereitungen für den morgigen Tag. Arbeite noch an meiner morgigen Rede.

30.
Jahrestag der Machtergreifung.
Empfange die Träger des Nationalpreises. Spreche einige Beförderungen aus und zeichne einige verdiente Partei-Führer aus.
Reichstagssitzung
Ernennung des Pg. Bürckel zum Gauleiter von Wien.
Machtvolle Demonstration gegen Mitternacht in der Wilhelmstraße.

31.
Die Glückwunschtelegramm aus aller Welt werden beantwortet.
Empfang für die Teilnehmer des Reitturniers bei mir in der Reichskanzlei. Stiftet einen deutschen Ehrenpreis des Reichskanzlers für den Preis der Nationen.
Mit Absprache des Chefs der deutschen Luftwaffe gibt es ab sofort eine Änderung in der Gliederung.
E. kommt zu Besuch.

Berlin, den 31. Januar 1939
Adolf Hitler
